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Evidenzbasierter	
Behandlungspfad	

ausgerichtet	am	tatsächlichen	Behandlungsbedarf	

Unser	Anspruch:	Flächendeckende	Umsetzung	
bedarfsorienMerter,	evidenzbasierter	Behandlung	
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Drei	Säulen	
Management-/KoordinaMonsleistungen,	IT	sowie	niederschwellige	
Versorgungsangebote	(E-Health,	Telefoncoaching,	Casemanagement)	
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IVP-Netzwerkmanagement	

Management	regionaler	
Netzwerke	von	Leistungs-
erbringern	mit	Ausbau	zu	
flächendeckenden	
Strukturen	
•  Akquise	und	Schulung	
•  Qualitätsmanagement	
•  Support	

IVP-Versorgungszentrum	

Erfahrenes	Psychologen-	
Team	und	E-Health-
Angebote	für	
•  Assessment	
•  Case	Management	
•  E-Mental-Health	
•  Telefoncoaching	

Vertragsmanagement	&	IT	

•  AdministraMon	von	Einschreibung	bis	Abrechnung	

•  Steuerung	der	Prozesse	entlang	der	Behandlungspfade	
•  LeistungsdokumentaMon	mit	zentraler	PaMentenfallakte	

•  Sichere	Vernetzung	aller	Teilnehmer	(Krankenkasse,	Versorger,	PaMenten)	
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Unsere	Erfahrung	mit	über	10.000	Teilnehmern	an	
Verträgen	zur	IV	Psyche	
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Stand:	30.09.2016	

10.381	

0	

2.000	

4.000	

6.000	

8.000	

10.000	

12.000	

Q
4	
20

10
	

Q
1	
20

11
	

Q
2	
20

11
	

Q
3	
20

11
	

Q
4	
20

11
	

Q
1	
20

12
	

Q
2	
20

12
	

Q
3	
20

12
	

Q
4	
20

12
	

Q
1	
20

13
	

Q
2	
20

13
	

Q
3	
20

13
	

Q
4	
20

13
	

Q
1	
20

14
	

Q
2	
20

14
	

Q
3	
20

14
	

Q
4	
20

14
	

Q
1	
20

15
	

Q
2	
20

15
	

Q
3	
20

15
	

Q
4	
20

15
	

Q
1	
20

16
	

Q
2	
20

16
	

Q
3	
20

16
	

Kumulierte	Pa4entenzahl	



   Copyright	©	2016	IVPNetworks	GmbH	©	2016	IVPNetworks	GmbH	 Juni	7,	2017	

In	den	regionalen	Netzwerken	sind	miGlerweile	über	
1.000	Leistungserbringer	engagiert	–	Flächendeckung	in	
NDS	und	Bremen	

4	

Netzwerkaufau	in	
NRW	/	(KVNO)	für	

Innofonds-Projekt	ab	
2017	

Start	Umsetzung	
Kompass	Hessen	

Q2/2017	
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Das	Abbild	in	der	frakMonierten	VersorgungskeGe	–	
falsche	Anreize	führen	zu	Fehlversorgung	schwerer	Fälle	

Sta4onärer	Sektor	Ambulanter	Sektor	

§  Hoher	Aufnahmedruck	

§  Finanzierung	nach	Auslastung	

§ Wirtschakliche	„Bestrafung“	
bei	Begrenzung	von	
staMonären	Behandlungen	
oder	bei	AmbulanMsierung		

	

	

§  BudgeMerung	zahlreicher	
Leistungen	

§  Leistungen	wie	Fachpflege	
und	Soziotherapie	kaum	
verfügbar	/	genutzt	

§  Keine	regelhaken	
Psychotherapiemodule	

§  Keine	Netzwerkregeln	für	
systemaMsche	
Zusammenarbeit		

	
Folge:	Hohe	BeGenmessziffer,	steigende	Krankenhauskosten	
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Behandlungs-
konferenz  

Behandlungs-
planung		

Ambulantes	Behandlungsteam	/	Bezugstherapeut	

Behandlungs-
konferenz  

Selbst-
hilfe	

Psycho-
edukation

APP, 
Sozio-

therapie
Ambulantes 

Team

Behandlungs-
konferenz  

Krisen- 
bewälti-

gung

Die	ambulante	Komplexbehandlung	für	schwere	
psychische	Erkrankungen	(Home	Treatment)	

Evidenzbasierte	Behandlungsplanung	nach	Behandlungspfad	

Kranken-
haus

Behandlungsprozess	wird	gesteuert	durch	den	Facharzt	und	umgesetzt	durch	
Bezugstherapeuten.	Bezugstherapeuten	leisten	wesentlichen	Beitrag	zur		

erfolgreichen	Umsetzung.	

6	
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Leistungsmerkmale	der	ambulanten	
Komplexbehandlung	bei	Umsetzung	durch	IVP	

7	

•  IdenMfikaMon	/	Einschreibung	der	PaMenten	
•  Steuerung	der	Behandlung	
•  Geld	folgt	der	Leistung	

Facharzt	

•  Kernelement	der	prakMschen	Umsetzung		
•  Hilfe	für	Facharzt	
•  Ausschließlich	durch	SGB	V	konforme	Fachdienste		

Bezugstherapeuten		

•  Im	Notall	verfügbar	
•  Vermeidung	KH-Einweisung	
•  Bereitstellung	durch	psychiatrischen	Fachdienst	

24-h	Bereitschak	

•  Ambulante	KrisenintervenMon	
•  Bei	Bedarf	hochfrequente	Versorgung	durch	
Fachdienst	

KrisenintervenMon	

•  Einfache	Vertragsverwaltung	
•  Einfache	Rechnungslegung	
•  Kein	zusätzlicher	DokumentaMonsaufwand	

IT	gestützte	
Behandlungssicherung		
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Facharzt	und	Bezugspflege	
arbeiten	abgesMmmt	und	eng	

zusammen.	So	wird	die	
Behandlungsplanung		effekMver	

und	den	individuellen	
PaMentenbedürfnissen	
entsprechend	planbar.	

Kernelemente	Integrierter	Versorgung	–		
Welche	Vorteile	hat	der	PaMent?	

Bezugspfleger	sind	auch	bei	KH-
Aufenthalten	informiert	und	-	bei	
Bedarf	-		auch	für	den	PaMenten	

verfügbar.	

Der	Pflegedienst	sichert	eine		
ständige	Erreichbarkeit	für	
PaMenten	durch	eine	24h/7d	

Rufereitschak.		

Bereitstellung	von	
Therapiemodulen,	die	sonst	
schlecht	verfügbar	sind	(APP,	

Soziotherapie,	PsychoedukaMon,	
Angehörigenbetreuung)	

Die	IV	ist	langfrisMg	angelegt.	Auch	
in	stabilen	Phasen	steht	

Bezugspflege	zur	Verfügung.	Krisen	
können	frühzeiMg	behandelt	

werden.	

Die	Bezugspflege	sucht	den	
PaMenten	auch	zuhause	

entsprechend	seiner	Bedürfnisse	
auf.	

8	

PaMent	
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KOMPASS:	Konzept	zur	Versorgung	leichter	und	
miGelschwerer	psychischer	Erkrankungen	

9	

Psycho-
soziale	
Beratung	

Online	
Selbsthilfe	

Krisen-
hotline	

Telefon-
coaching	

Psycho-
eduka4on	

Psycho-
therapie	

(Einzel	/	Gruppe)	

Therapieangebote	

PaMentenansprache	durch	Kasse	

Abrechnung	

Standardisierte	DiagnosMk,		
strukturierte	ErgebnisdokumentaMon	und	Empfehlung	

Frühe	
DiagnosMsche	
Abklärung	(FDA)	

Suche	FDA,	TerminkoordinaMon	
(regelhak	4	Wochen,	Eilfälle	früher)	

Arzt	 PT	

Pa4ent	

Kontaktaufnahme	durch	PaMent	

TerminkoordinaMon,	Sicherstellen	der	Inanspruchnahme,	
Abrechnung,	Controlling	

ggf.	Einholen		
ärztlicher	
Konsiliar-
berichte	

ggf.	
Überleitung	in	

ACT	

Schrikliche	Voranfrage	und	
Genehmigung	/	Ablehnung	

Kranken-
kasse	
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• besonders	
geeignet	für	
Menschen	mit	
spezifischen	
Belastungen	
(Schulden,	Sucht,	
Familie	etc.).	

• besondere	zeitliche	
und	örtliche	
Flexibilität		

• PaMent	benöMgt		
eine	technische	
Affinität,	einen	
Internetzugang	
und	die	Fähigkeit,	
eigenmoMviert	
Probleme	
anzugehen	

	

• besondere	
zeitliche	und	
örtliche	Flexibilität	

•  Spezifische	
Problemstellun-
gen	können	gut	
bearbeitet	
werden	

• Besonders	
geeignet	für	
PaMenten	in	der	
Nachsorge	oder	
mit	spezifischen	
Problemstellun-
gen	

•  InformaMonen	über	
seine	Erkrankung	zu	
erhalten	und	mit	
ebenfalls	betroffenen	
PaMenten	zusammen	
zu	kommen	

•  eignet	sich	gut	bei	
PaMenten	ohne	
Vorerfahrungen	zur	
Entwicklung	eines	
Krankheitskonzeptes	
oder	bei	PaMenten,	
die	keine	ausreichen-
den	Fähigkeiten	zur	
Umsetzung	von	
psychotherapeuMsch
en	Anforderungen	
haben	

•  gut	geeignet	bei	
PaMenten	mit	hoher	
Veränderungsbereit-
schak,	guter	
Selbstreflexion	und	
der	Fähigkeit,	
Therapieziele	zu	
anMzipieren	

• Gruppenbehandlung
en	bieten	den		Vorteil	
des	Austausches	mit	
ebenfalls	Betroffenen	
und	entwickeln	
okmals	eine	günsMge	
Dynamik	

• PaMent	muss	in	der	
Lage	sein,	
GruppensituaMonen	
auszuhalten	

	

•  gut	geeignet	bei	
PaMenten	mit	hoher	
Veränderungsbereits
chak,	guter	
Selbstreflexion	und	
der	Fähigkeit,	
Therapieziele	zu	
anMzipieren	

•  Einzeltherapien,	
insbesondere	im	
Kurzzeitsezng,	
bieten	die	
Möglichkeit,	fokale	
Konflikte	gezielt	
intensiv	zu	
behandeln.	

• PaMenten,	die	
absehbar	eine	
psychotherapeu-
Msche	Langzeit-
behandlung	be-
nöMgen,	sind	für	
dieses	Programm	
nicht	geeignet		

	

Übersicht	Module	KOMPASS	

Psychosoziale		
Beratung	

Online	
Selbsthilfe	

Telefon-	
Coaching	

Krisenhotline	

Psychotherapie		
(Gruppe)	

Psychotherapie		
(Einzeln)	

Psycho-	
edukaMon	



   Copyright	©	2016	IVPNetworks	GmbH	©	2016	IVPNetworks	GmbH	 Juni	7,	2017	

Ziele	von	KOMPASS	

11	

•  Niederschwellige,	abgestuke	Versorgung	

•  Hilfe	zur	Selbsthilfe	

•  Verkürzung	von	Arbeitsunfähigkeitszeiten	

•  Vermeidung	von	staMonären	Klinikaufenthalten	

•  Vermeidung	von	Chronifizierung	

•  Wirtschaklichkeit:	posiMver	Effekt	durch	passgenaue	
Versorgung	

Weitere	Ansprüche:	

Gestuke	Versorgungslösung	für	Menschen	mit	leichten	
und	miGelschweren	psychischen	Erkrankungen	

PaMenten	sollen	einen	schnellen	Zugang	zu	einer	
opMmalen,	individuellen	Versorgungslösung	erhalten	
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Modul	Online	Selbsthilfe	:	E-Mental-
Health	(Novego)	

12	
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Novego	ist	das	E-Mental-Health	Angebot	von	IVP	

13	
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E-Mental-Health?	Online-Selbsthilfe?	Was	ist	das?	

14	

•  Einsatz	neuer	Medien	für	PrävenMon	und	
Behandlung	psychischer	Erkrankungen	

•  In	der	KombinaMon	psycho-/	verhaltens-
therapeuMscher	Methoden	mit	modernen	E-
Learning	Ansätzen	auch	als	computerized	
Cogni0ve	Behavioral	Therapy	(cCBT)	
bezeichnet	

•  Novego	ist	ein	CE	gekennzeichnetes	
Medizinprodukt,	das	neuesten	
therapeuMschen	Ansätzen	folgt	und	
konMnuierlich	überarbeitet	wird	

•  Novego	ist	zur	Zeit	in	drei	verschiedenen	
Programmvarianten	verfügbar	
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Die	Novego-Programme	im	Überblick	

15	

Online-
Programme	

Depressionen	
bewäl4gen	

HelpID	

Raus	aus	dem	
Burnout	

ExID	

Ängste	
überwinden	

ConfID	

Zielgruppe	

•  Leichte	bis	
miGelschwere	
Depressionen	

•  DiagnosMziertes	
Burnout-Syndrom	

•  Starke	
Stressbelastung	

•  Panik	
•  Phobien	

Dauer	

12	
Wochen	

4	Wochen	

4	Wochen	

WichMge		
KontraindikaMonen	

•  Schwere	
Depressionen	

•  Bipolare	Störungen	

•  Persönlichkeits-
störungen	

•  Suizidale	Absichten	

FunkMonen	

•  ModularMger	Aufau:	Jede	
Woche	abgeschlossene	Themen	

•  Zeitbedarf:	45	–	60	Min.	pro	
Woche	
PaMent	besMmmt	Zeiteinteilung	
selber	

•  Abwechslungsreiche,	z.T.	
überraschende	PräsentaMon	
therapeuMscher	Inhalte	

•  Übungen	/	Wochenaufgaben	zur	
prakMschen	und	einfachen	
Anwendung	im	Alltag	und	
VerMefung	des	Erlernten	

•  Auf	Wunsch	Email-Kontakt	zu	
Psychologen	
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✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

Vorteile	für	die	PaMenten	

•  Soforthilfe	zur	Symptomstabilisierung	und	-verbesserung	
	

•  Niedrigschwelliges	Angebot	mit	hohem	Grad	an	Anonymität	
	

•  Unabhängigkeit	von	Ort	und	Zeit	im	Hinblick	auf	die	Durchführung	
	

•  Uneingeschränkte	Verfügbarkeit,	da	sokware-	und	onlinebasiert	

•  Kombina4on	mit	anderen	niederschwelligen	Interven4onsmethoden	
(Beratung,	Telefoncoaching,…)	

•  Überbrücken	von	Lücken	im	Behandlungsverlauf	

	

16	



   Copyright	©	2016	IVPNetworks	GmbH	©	2016	IVPNetworks	GmbH	 Juni	7,	2017	

In	wenigen	SchriGen	lässt	sich	das	Programm	starten	

17	

	
Ansprache	z.B.	durch	
einen	Arzt,	Coach,	
Krankenkasse	

	
Anmeldung	mit	
Teilnahmecode	

	
Individualisierung	
der	Inhalte	

	
Programmstart	

Für	einen	Live-Test	sind	Zugangscodes	für	kostenlose	Nutzung	verfügbar	
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MulMmediale	Umsetzung	therapeuMscher	Inhalte	mit	
schriGweiser	Bereitstellung	

18	

Psycho-
edukaMve	
Texte	

Audios	

Video-
moderaMon
/	Erlebnis-
videos	

Übungen	/	
InterakMve	
Spiele	

SMmmungs-/	
AkMvitäten-
monitoring	

Expertenrat	

Wochen-
feedback	
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Wochenthema	für	Wochenthema	wird	jeweils	mit	
einem	passenden	Video	eingeleitet	

19	

Wochenthemen	werden	schriGweise	freigeschaltet	–		
Bearbeitung	in	kleinen	SchriGen	wichMg	für	verhaltenstherapeuMsche	Wirkung	
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Zu	jedem	Wochenthema	gibt	es	PsychoedukaMon	
und	verschiedene	Übungen	

20	
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Mit	Wochenrückblick,	persönlichem	Feedback	oder	
Verlaufskurven	werden	die	Programme	begleitet	

21	

Persönliches	Feedback	von	Diplom-Psychologen	per	E-Mail		
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Arbeitsmaterialien,	Dokumente	und	Übungen	
stehen	auch	über	das	Programmende	hinaus	bereit	

22	
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Modul	Telefoncoaching	

23	
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NOTHING	HAPPENS	
UNTIL	SOMETHING	

MOVES		
	

ALBERT	EINSTEIN	

24	
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Ziele	des	Telefoncoachings	

•  Wiederherstellung	der	Arbeitsfähigkeit	

•  Vermeidung/	Verkürzung	von	AU-Zeiten	

•  Ggf.	Erarbeitung	von	AlternaMven	wie	berufl.	Reha	etc.	
•  Überbrückung	von	Wartezeit	vor	einer	psychotherapeuMschen	
Behandlung	

•  Überbrückung	von	Wartezeit	vor	einem	Reha/Klinikaufenthalt	

•  Vermeidung	von		Chronifizierung	

•  Vermeidung	von	Tagesstrukturverlust	

•  Entwicklung	von	Coping-Strategien	im	Umgang	mit	chronischer	
psychischer	und	somaMscher	Erkrankung	

•  Erhaltung	und	Verbesserung	der	Lebensqualität	

25	

Aukrag	an	uns:	
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Telefoncoaching	richtet	sich	nach	den		
individuellen	Bedürfnissen	der	Versicherten	

26	

Inhalt	und	Umfang	des	Telefoncoachings	werden	vom	durchführenden	
Diplom-Psychologen	mit	dem	PaMenten	eng	abgesMmmt	und	bei	Bedarf	
angepasst.		
Schwerpunkt	des	Coachings	liegt	in	diesem	Projekt	in		
•  der	AkMvierung	von	Ressourcen	
•  der	SituaMonsklärung/OrienMerung	
•  dem	Erkennen	und	IdenMfizieren	von	potenMell	aufrechterhaltenden	
psychosozialen	Risikofaktoren	

•  Einsteuerung	in	unterstützende	Maßnahmen	von	Staat	/Kirche/	sonst.	
OrganisaMon	

•  Selbstürsorge	Sport/	Entspannung/	Kurse		
•  Primär/Sekundäre	PrävenMon	
•  Einsteuerung	in	fachärztliche	Behandlung	
•  Beratung	bzw.	Unterstützung	bei	Psychotherapiebedarf	
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Unterstützungsmöglichkeiten	

•  Beratungsstellen	
•  Selbsthilfegruppen	
•  TagesstäGen	
•  Sozialpsychiatrische	Projekte	
•  APP	
•  Anbindung	an	PIA		
•  Skills-Gruppen	
•  Eingliederungshilfe	nach	SGB	
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PsychoedukaMon	

• Krankheitsbild	
• Entstehung	
• Symptome	
• TherapeuMsche	OpMonen	
• WichMgkeit	der	Adherence	
• KrisenprävenMon	
• Umgang	mit	Krisen		

• Stressentstehung,	-vermeidung	
• Entspannungstechniken	
• Intensivierung	Sport,	Bewegung	
• Training	neuer	
Verhaltensmuster	

• AkMvierung	von	Ressourcen	
• Erarbeitung	neuer	
BewälMgungsstrategien	

• Mobbing	
• GraMfikaMonskrise	
• Wiedereingliederung	/	BEM	
• Umschulung	
• Arbeitsplatzwechsel	
• Beratung	und	Unterstützung	zu	
Reha	/	Rente	

		
• Ursachenklärung	
• InformaMon	über	Beratungs-
stellen,	Selbsthilfegruppen	etc.	

• Einsteuerung	in	staatliche	Hilfen	
(z.B.	Familienhilfe)	

• Unterstützung	bei	Terminierung	
• MoMvaMon	/	Monitoring	Inan-
spruchnahme	

• AkMvierung	sozialer	Netzwerke	

• Niederschwellige	AlternaMven,	
z.B.	Online-Selbsthilfe,	Telefon-
coaching	

• AkMvierung	eigener	Ressourcen	
• Therapeutensuche	und	
Terminierung	

• Überbrückung	Wartezeiten	

• Ergänzende	DiagnosMk	
• MedikaMon	/	Adherence	
• Fachärztliche	Versorgung	/	
Termine	/	Inanspruchnahme	

• Überleitung	in	Versorgungs-
programme	für	schwere	Fälle	

Telefoncoaching	geht	über	reines	Adherence-Coaching	weit	hinaus	

VielfälMge	Themenkomplexe	müssen	individuell	mit	
spezifischen	Lösungsansätzen	berücksichMgt	werden			

28	

Überlastung	/(Dauer-)	Stress	

Psychotherapie	Familie,	Schulden,	Erziehung	

ErwerbstäMgkeit	/	Arbeitsplatz	

Regelversorgung	
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Klärung	im	AU-Fall	

Der	Versicherte	kann	sich	
vorstellen,	in	absehbarer	Zeit	zu	
seiner	Arbeit	zurückzukehren	

Ziel	:	Wiedereingliederung	

•  Was	braucht	er	bis	dahin	

•  Was	muss	bis	dahin	noch	
passieren	

•  Welche	konkreten	Maßnahmen/	
Strukturen	helfen	ihm	dabei	

•  Einleitung	Wiedereingliederung	

•  Siehe	Modul	Wieder-
eingliederung	

Der	Versicherte	kann	sich	nicht	
wieder	vorstellen,	zu	seiner	Arbeit	
zurückzukehren	

Ziel	:	Erarbeiten	von	AlternaMven	

•  Berufliche	Reha	
•  Beratung	Beruf	
•  Beratung	EU	Rente	
•  Beratung	vorzeiMge	Rente		
•  Ggf.	Unterstützung	bei	
Bewerbungsunterlagen	

•  Siehe	Modul	Bewerbung	/		
Berufliche	Reha	/	Renten-
beratungsstelle	
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Die	Teilnehmer	können	zum	Programmstart	
personalisiert	begrüßt	und	informiert	werden	

Begrüßungsschreiben	 Vorstellung	Telefon-Coach	

30	
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Assessment	erfolgt	entlang	standardisierter	
Leitäden	
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Die	Teilnehmer	erhalten	Arbeitsmaterialien	zur	
Unterstützung	und	Bearbeitung	im	Coaching-
Prozess	

32	
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1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	

Innerhalb	von	6	Monaten	kann	Telefoncoaching	i.d.R.	abgeschlossen	
werden	

In
te
ns
itä

t	d
es
	T
el
ef
on

co
ac
hi
ng
s	 Schneller,	intensiver	

Start,	damit	
Maßnahmen	zügig	
wirksam	werden		

können	

ImplemenMerung	und	
Stabilisierung	bei	
ausschleichender	

Intensität	

Bedarfsgerechte,	zügige	Betreuung	der	teilnehmenden	
PaMenten	mit	abnehmender	Intensität	i.d.R.	sinnvoll	
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Alle	Telefoncoaches	sind	ausgebildete	Diplom-Psychologen	mit	Zusatz-
qualifika4onen	im	therapeuMschen	Bereich	

Die	Telefoncoaches	haben	zuvor	bereits	einschlägige	Erfahrung	im	
klinischen	Bereich	und	in	psychosozialer	Beratungsarbeit	gesammelt	

Durch	regelmäßigen	Austausch	und	Supervision	werden	die	Qualität	im	
Team	und	die	Coaching-Erfolge	sichergestellt	

Abrundung	des	Angebots	mit	unterstützenden	Materialien	aus	den	
Bereichen	der	Verhaltenstherapie,	der	systemischen	Therapie	und	
weiteren	ressourcenorienMerten	Ansätzen	

Mit	speziellen	Schulungen	im	psychosozialen	Bereich	werden	die	
Telefoncoaches	zusätzlich	für	ihren	Einsatz	vorbereitet	

Hochqualifizierte,	erfahrene	Mitarbeiter	mit	
breitem	Methodenspektrum	kümmern	sich	um	die	
Versicherten		

Das	Team	ist	zuständig	für	telefonisches	Assessment	und	Case	Management	sowie	
Telefoncoaching	
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Über	90%	der	Teilnehmer	bewerten	das	
Telefoncoaching	als	richMge	OpMon	und	sehen	
richMge	Themen	adressiert		

0%	 10%	 20%	 30%	 40%	 50%	 60%	 70%	 80%	 90%	 100%	

C1	

C2	

C3	

C4	

C5	

C6	

C7	

C8	

C9	

C10	

voll	 überwiegend	 neutral	 eher	nicht	 gar	nicht	

Durch	das	Telefoncoaching	habe	ich	meine	Ziele	besser	
kennengelernt	und	weiß	,	wie	ich	sie	erreichen	kann.		

Das	Telefoncoaching	untersützt	mich	dabei,	neue	Wege	
zu	gehen.	

Im	Coaching	werden	genau	die	Problembereiche	
bearbeitet,	die	mir	wichMg	sind.	

Ich	bekomme	durch	das	Coaching	Hilfestellungen,	um	in	
meinem	Leben	grundsätzliche	Dinge	zu	verändern,	die	
ich	bisher	nicht	ändern	konnte.	

Ich	lerne	durch	das	Coaching	,	posiMver	zu	denken.	

Ich	glaube,	dass	ich	die	hier	eingeübten	
Problemlösungen	auch	im	wirklichen	Leben	
eigenständig	einsetzten	kann.	

Das	Telefoncoaching	ist	für	meine	derzeiMge	SituaMon	
genau	die	richMge	OpMon	

Durch	das	Telefoncoaching	verspüre	ich	mehr	
Entspannung	und	Gelassenheit	im	Alltag	

Ich	gewinne	durch	das	Coaching	mehr	Selbstvertrauen	

Ich	lerne	durch	das	Telefoncoachings	,	mit	anderen	
Menschen	besser	zurechtzukommen	

Telefon-
coaching	ist	

richMge	OpMon	

Aus	PaMenten-
sicht	richMge	
Themen	
adressiert	

Quelle:	PaMentenbefragungen	der	IVP	nach	6	Monaten,	n	=	55		
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Die	Teilnehmer	am	Telefoncoaching	äußern	sich	
begeistert	und	dankbar	

36	

Alle	Teilnehmer	waren	schon	vor	dem	Telefoncoaching	therapieerfahren	

Quelle:	PaMentenbefragungen	der	IVP	sowie	unaufgefordertes	PaMentenfeedback	

„Durch	die	Betreuung	von	Frau	XXX	
hat	sich	meine	Lebensqualität	

schon	sehr	verbessert“	

„Kein	Arzt	oder	Klinik	konnte	mir	so	
gut	helfen“	

„Am	Telefon	fällt	das	Reden	
einfacher	als	wenn	man	jemandem	

gegenüber	sitzt“	

Ich	kann	alle	meine		
Sorgen	und	Gedanken,	die	sich	in	
meinem	Kopf	befinden,	sehr	gut	im	
Telefoncoaching	mit	der	Psycho-
login	besprechen	und	so	meinen	

Kopf	freimachen	

„Dass	immer	jemand	erreichbar	ist,	
wenn	man	außerhalb	der	normalen	
Termine	mal	jemanden	braucht“	

„Man	muss	nicht	irgendwo	
hinfahren,	wenn	es	einem	nicht	gut	
geht	und	man	kann	leichter	auch	

mal	weinen.“	

„Ich	habe	die	Möglichkeit,	das	
Besprochene	in	die	Praxis	um-

zusetzen,	weil	es	alltagstauglich	ist	
und	ich	mich	nicht	verstellen	muss“	

„Diese	Art	der	KonsultaMon	ist	die	
Beste	für	mich.	Ich	bin	total	
zufrieden	und	fühle	mich	gut	

aufgehoben.“	
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Telefoncoaching	wirkt…	
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MiGelwerte	der	PaMentenbewertung	der	WHOQoL-Bereiche	vor	und	nach	
dem	Coaching	(N=80) 		

37,86	

51,61	

		T0														T1 																										T0														T1 																			T0												T1																																T0													T1																															T0													T1								
						Global 																				Physisch																		Psychisch													Soziale	Beziehungen			Umwelt 																							

Normwert	für	deutsche	Allgemeinbevölkerung:	74,02	±	15,68	


